
„„ Telegraphen-Gesellschaften. 

Dividenden: 1904–1905: 6 % auf M. 5 220 000 v. 1./11.–31./12. 1905. Bis 31./10. 1905 
wurden 4 % Bau-Zs. gezahlt. 1906–1910: 6, 6½, 6½, 6½, 6½ %. 

Direktion: Postrat Victor Hugo Pfitzner, Hauptmann Jakob Johan le Roy. 
Prokurist: Dir. Wilh. Joh. Spörer. 
Aufsichtsrat: (9–15) Vors. Geh. Oberfinanzrat Wald. Müller, Berlin; Stellv. Dr. jur. Fred. 

Sal. van Nierop, Amsterdam; Bank-Dir. W. Farwick; Geh. Justizrat Prof. Dr. Riesser, Geh. 
Ministerial-Dir. a. D. Jos. Hoeter, Berlin; Bankier Dr. Paul von Schwabach, D. Walther 

Rathenau, Geheimrat Bank-Dir. Emil Wittenberg, Berlin; Dr. Emil Freih. von Oppenheim, 

Komm.-Rat Louis Hagen, Cöln; Komm.-Rat Dr. ing. Emil Guilleaume, Mülheim a. Rh.; Samuel- 

Pieter van Eeghen, Dr. H. Frs. Rud. Hubrecht, Freih. Charles Quarles van Ufford, Amsterdam; 

George Herm. Hintzen, Rotterdam. 
Zahlstellen: Cöln: Ges.-Kasse; Berlin: Dresdner Bank, Bank f. Handel u. Ind., Disconto- 

Ges., A. Schaaffh. Bankver., S. Bleichröder, Nationalbank f. Deutschl., Berliner Handels-Ges.; 

Cöln: A. Schaaffh. Bankver., A. Levy, Sal. Oppenheim jr. & Co., sowie bei den übrigen 

Niederlass. vorgen. Banken; Amsterdam: Nederlandsche Handel-Maatschappij, Amsterdamsche 

Bank; Rotterdam: R. Mees & Zoonen. 

Deutsch-Südamerikanische Telegraphengesellschaft 
Akt.-Ges. in Cöln, Friesenplatz 16, Hansahaus. 

Gegründet: 27./8. 1908; eingetragen 2./10. 1908. Gründer: A. Schaaffhausenscher Bank- 

verein, Berlin u. Cöln; Bank für Handel u. Ind., Berlin u. Darmstadt; Disconto-Ges., Berlin; 

Dresdner Bank, Berlin u. Dresden; Nationalbank f. Deutschl., Berlin; S. Bleichröder, Berlin; 

A. Levy, Cöln; Sal. Oppenheim jr. & Co., Cöln; Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerke, Mül- 

heim-Rhein; Fabrikbesitzer Franz Clouth, Cöln-Nippes. Die Ges. übernimmt die Konzessionen 

der Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerke Akt.-Ges. in Mülheim-Rhein. Dieser Firma ist 

nämlich seitens des Deutschen Reichs durch Konzession v. 9./8. 1908 die Bewilligung zur 

Anlandung und zum Betriebe eines Kabels von Deutschland über Teneriffa bezw. Liberia 

nach Südamerika erteilt worden. Ferner sind der Firma Felten & Guilleaume-Lahmeyer- 

werke durch Konz. der spanischen Reg. v. 8./6. 1907 u. durch Konc. der Republik Liberia 

v. 1./5. 1907 die entsprechenden Landungsrechte für Teneriffa bezw. Monrovia erteilt worden. 

Die Akt.-Ges. Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerke bleibt weiter in hervorragendem Masse 

an dem Unternehmen beteiligt. Die Anfertigung des Kabels erfolgt durch die Norddeutschen 

Seekabelwerke A.-G. in Nordenham. Für die Übertragung der 3 Konz. an die Ges. erhält sie 

die Aufwend. zurück, welche sie für Vorbereitung des Unternehmens geleistet hat und zwar 

bis zum Höchstbetrage von M. 400 000. Die Verhandlungen mit Brasilien sind inzwischen 

ebenfalls abgeschlossen worden. 
Zweck: Erwerbung von Konz. jeglicher Art für telegraph. u. telephon. Verbindungen, 

Herstell., Unterhalt. u. Betrieb solcher Verbindungen, ferner Beteiligung an ähnl. Unter- 

nehmungen, insbes. Herstell. u. Vertrieb unterseeischer Kabelverbindungen von Deutschland 

nach Brasilien und nach den deutschen Kolonien in West- u. Südwestafrika; alles dies im 

Einvernehmen mit dem Reichspostamt. 
Kapital: M. 10 000 000 in 10 000 Aktien à M. 1000 (Serien A–K à 1000 Aktien). Urspr. 

M. 4 000 000, begeben zu pari, übernommen von den Gründern. Erhöht lt. G.-V. v. 4./2. 1910 

um M. 6 000 000, begeben zu pari; seit Ende März 1911 voll eingezahlt. Die Div.-Ber. der Aktien 

bestimmt sich nach dem Verhältnis der eingez. Aktienbeträge mit der Massgabe, dass Ein- 

zahlungen, die im Laufe des Geschäftsjahres zu leisten waren, nach dem Verhältnisse der 

Zeit berücksichtigt werden, welche seit dem für die Leistung bestimmten Zeitpunkte ver- 

strichen ist. Für den Zeitraum, in welchem auf die Aktien oder einen Teil derselben Bauzs. 

gezahlt werden, entfällt die Div.-Ber. dieser Aktien. Auf die Aktien Serien A–D sind bis 

31./8. 1909, auf die Aktien Serien E–G bis 31./3. 1910 5 % Bauzs. gezahlt worden. In 

gleicher Höhe werden Bauzs. pro rata der geleisteten Einzahl. von 25 % auf die Aktien 

Serien H=–K bis zum 31./3. 1911 vergütet. Für das Geschäftsjahr 1911 sind die Aktien 

Serien A=G (M. 7 000 000) voll div.-ber., während die Aktien Serien H–xK je drei Viertel 

der auf eine Aktie der Serien A–G entfallenden Div. erhalten. 
Die Aufgabe, welche die Ges. sich zunächst gestellt hat, ist die Errichtung einer unab- 

hängigen Telegraphenverbindung zwischen Deutschland u. Brasilien durch Herstell. einer 

Kabelverbindung von Borkum über Teneriffa und Monrovia nach Pernambuco. Hierfür 

bilden folgende Konz. und Verträge die Grundlage: 
1. Die Konzession des Deutschen Reiches vom 9./8. 1908 mit Nachtrag v. 31./3. 

1910 für eine Kabelverbindung zwischen Deutschland einerseits und Südamerika sowie West. 

afrika andererseits. Durch diese Konz. ist die Genehm. zur Anlandung des betreffenden 

Kabels auf deutschem Gebiete bis zum Ablaufe des. 40. Jahres nach Beginn des Betriebes 

zwischen Deutschland u. Brasilien erteilt worden. Das Reich sichert der Ges. den Anschluss 

an sein Telegraphennetz zu. Die Legung des Kabels muss auf der Strecke Borkum-Teneriffa 

spät. am 30./12. 1909, auf der Strecke Teneriffa-Monrovia spät. am 31./7. 1910 und auf der 

Strecke Monrovia-Pernambuco spät. am 31./12. 1911 bewirkt sein. Das Reich kann die Konz. 

für erloschen erklären: 1) wenn die Teilstrecken des Kabels oder das ganze Kabel nicht 

während der erwähnten Fristen in betriebsfähigem Zustande hergestellt sind, 2) wenn sich 

das Kabel länger als ein Jahr ununterbrochen in nicht betriebsfähigem Zustande befindet,  


